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Gladstones Vertheidigung
Die Wolken ballen sich über dem Haupte des Premiers

Gladstones immer dichter zusammen Wir haben bereits
kurz berichtet daß in der gestrigen Sitzung des englischen
Unterhauses der Abgeordnete Hicks Beach seinen gegen
das Kabinet Gladstone gerichteten Tadelsantrag auf
das Eingehendste motivirte

Gladstone rechtfertigte das Verhalten der Regierung
in der Sudanangelegenheit und sprach sich gegen den Ge
danken aus den Mahdi niederzuwerfen Letzteres würde
die Wiedereroberung des Sudan bedeuten und einen Kon
flikt mit einem für seine Freiheit kämpfenden Volke her
vorrufen Dies sei die Regierung aber entschieden ent
schlossen nicht zu thun Ihre Aufgabe werde ihr durch
die wiederholten Interpellationen und Tadelsvoten er
schwert dennoch glaube sie den entstandenen Schwierig
keiten durch das Vertrauen der Majorität des Parlaments
wie des Landes gewachsen zu sein

Die Regierung habe Verpflichtungen gegen die Nation
und gegen den General Gordon und müsse diese Ver
pflichtungen miteinander ausgleichen sie habe auf die
Schätze das Blut und die Ehre der Nation Rückficht zu
nehmen Das Leben des Generals Gordon sei unter
allen Umständen ein werthvolles Das Land werde nie
mals seinen Agenten den gebührenden Schutz versagen
und die Verpflichtung dazu sei in dem gegenwärtigen Falle
durch die Großmuth des Agenten noch vergrößert

Dem Parlament und der Nation gegenüber habe sich
die Regierung anheischig gemacht daß dem General Gor
don im Falle der Noth Hilfe gewährt werde sie sehe
nicht ein wie sie ohne alle klimatischen Hindernisse unbe
achtet zu lassen weiter gehen könne Sie werde ihr Mög
lichstes thun um die Ehre des Landes zu wahren und
die Pflicht des Landes gegen den General Gordon zu erfüllen

Im Verlaufe seiner Rede verlas Gladstone eine De
pesche des Gouverneurs von Dongola vom 10 d Ms,
in welcher gemeldet wird daß die am 5 Mai abgesandten
Boten zurückgekehrt seien weil sie nicht nach Khartum
hätten gelangen können das von den Aufständischen um
zingelt sei General Gordon lasse deshalb auf dem weißen
Nile Exkursionen unternehmen um die Aufständischen
auf den Ufern anzugreifen Die Feinde zögen sich aber
stets außer Schußweite zurück

Die Debatte wurde schließlich vertagt Der zu den
Liberalen gehörende Deputirte Laing hatte erklärt er
werde gegen die Regierung stimmen weil deren ägyptische
Politik das erste Kapitel der Geschichte vom Falle des
englischen Reiches bilde

Der Londoner Korrespondent des B T telegraphirt
diesem dazu

Selten verurtheilte die gesammte Presse eine Aus

lassung schärfer als Gladstones gestrige Rede Die
Times schreibt Die Leere Hohlheit und Uneleganz

der Rede konsternirten selbst Gladstones getreueste Freunde
Das Unterhaus und das Land sind aufs tiefste enttäuscht
Gladstone versteht offenbar nicht was England von der
Regierung verlangt Der konservative Standard
betont Auch oratorisch enttäuschte die gestrige Rede
ebenso wie bezüglich des Inhaltes Die Regierung ist
nach der Rede offenbar noch schlechter daran als früher
Aehnlich urtheilen alle Blätter ausgenommen die strikte
sten Parteiorgane Jede Verbindung mit Chartum Don
gola und Berber ist jetzt abgeschnitten

Wir möchten mit dem B T zu der Vectheidigungs
rede Gladstones nur die Frage hinzufügen wann eigentlich
beginnt nach Gladstonescher Anschauung der Nothfall Gor
dons in welchem demselben Hilfe geleistet werden muß
Etwa erst wenn diesem englischen Agenten vom braven
Mahdi der Hals abgeschnitten wurde

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 86 Sitzung vom 13 Mai

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 11V Uhr
Am Ministertisch Mehrere Regierungskommissare später von

Puttkamer
Der Präsident macht Mittheilung von dem Ableben des Abg

de Syo dessen Andenken das Hans in üblicher Weise ehrt
Aus der Tagesordnung steht zunächst die erste und eventuell

zweite Lesung des Gesetz Entwurfs betr den Verkehr auf den Haupt
und Nebenlandstraßen und den Schutz dieser Straßen
in Schleswig Holstein

Abg Schütt hält sofortige Berathung des Gesetz Entwurfs
auch in zweiter Lesung im Plenum für angebracht das Haus beschließt
jedoch auf Vorschlag der Abgg v Rauchhaupt Wedeuburg und
Windthorst Verweisung der Vorlage an eine besondere Kommission

Es folgt die zweite Lesuug des Gesetz Entwurfs zur Ergän
zung des Gesetzes vom 13 März 1L78 betr die Unter
bringung verwahrloster Kinder

Abg Boren hält den Gesetz Entwurf für viel zu weitgehend
und wird ihn deshalb ablehnen Er weist u A auf die Gefahr hin
daß in politisch bewegten Zeiten gelegentlich auch der politische Partei
standpnnkt der Eltern zu den außergewöhnlichen Fällen gerechnet werden
könne in denen den Eltern die Erziehung ihrer Kinder über das
16 Lebensjahr hinaus abgenommen werden könne Zur Begründung
dessen daß eine solche Gefahr vorliege verweist er darauf daß man
ja nur aus politischen Gesichtspunkten die katholischen Erziehnngs
genossenschasten außer Thätigkeit gesetzt und so den Eltern von Hundert
tausenden von Kindern die Möglichkeit abgeschnitten habe ihre Kinder
nach ihren Wünschen erziehen zu lassen Beifall im Centrum

Abg Seyffardt Crefeld tritt für den Gesetz Entwurf nach
den Beschlüssen der Kommission ein also Zwangserziehung bis zum
18 Jahre und serner in außergewöhnlichen Fällen Zwangserziehung
bis zur Großjährigkeit oder statt dessen Ruhen der väterlichen Ge
walt über den Zögling für die Zeit von beendeter Zwangserziehung
bis zur Großjährigkeit

Abg Wehr erklärt sich im Wesentlichen gegen diesen letzt
erwähnten Punkt der Kommissionsbeschlüsse Ruhen der väterlichen
Gewalt zc Im Uebrigen pflichtet er dem Princip des Gesetz Ent
wurss ic bei doch will er die Worts in außergewöhnlichen Fällen
ganz gestrichen wissen so daß die Ausdehnung der Zwangserziehung
bis zur Großjährigkeit auch ohne solche außergewöhnliche Fälle solle
stattfinden dürfen

Vom Abg Bören ist inzwischen ein Antrag eingegangen die
beantragte Ausdehnung der Zwangserziehung nur dann zu gestatten
wenn Thatsachen vorliegen welche auf ein schuldbares Verhalten
der Eltern schließen lassen

Reg Kommissar Bitter wendet sich zunächst gegen die prin
zipiellen Bedenken des Abg Bören um sich sodann speziell gegen den
Antrag desselben betr Thatsachen welche auf schuldbares Verhalten
der Eltern schließen lassen zu erklären Weiter will der Kommissar
entgegen dem Antrage Wehr die Worte in außergewöhnlichen Fällen
beibehalten wissen In Uebereinstimmung mit dem Abg Wehr wünscht
er dagegen den Kommissionsbeschluß betr das Ruhen der väterlichen
Gewalt gestrichen Die Aufnahme dieser Bestimmung würde ein
Novum in das Gesetz bringen denn während letzteres sich auf die
Zwangserziehung erstrecke würde das Ruhen der väterlichen Gewalt
sich ja auch auf die Vermögensverwaltung erstrecken

Abg Korsch befürwortet einen von den Konservativen einge
brachten Antrag Andrae dem Z 10 des Gesetzes von 1878 eine
Fassung z geben in welcher einerseits in Uebereinstimmung mit dem
Wehr schen Antrage die Worte in außergewöhnlichen Fällen fehlen
während andererseits der Beschluß der Kommission aufrecht erhalten
wird wonach das Ruhen der väterlichen Gewalt angeordnet wer
den kann

Abg Brüel Plaidirt für die Regierungsvorlage nach welcher
die Ausdehnung der Zwangserziehung sowohl bis zum 13 Jahre als
auch wo es erforderlich erscheint bis zur Großjährigkeit nur in
außergewöhnlichen Fällen statthaft sein soll

Abg Wehr zieht seinen Antrag aus Streichung der Worte in
außergewöhnlichen Fällen zurück

Abg Zelle stellt fest daß die eigentliche Erziehung überhaupt
nur bis zum 14 Lebensjahre dauere während von da ab mehr eine
Ueberwachung vorliege Die Einwände des Abg Rören erledigen

sich dadurch daß ja nicht nur vor dem 16 sondern auch nach dem
16 Lebensjahre eines Kindes die Eltern jederzeit Thatsachen nach
weisen dürfen aus denen hervorgehe daß die Bedingungen des Z 1
die Verwahrlosung der Eltern nicht mehr vorliegen Alsdann ist
ja der Provinzialverband gegenüber dem Verlangen der Eltern auf
Rückgabe des Kindes machtlos Daß prinzipiell da wo die Kinder
verwahrlost werden die öffentliche Gewalt ebenso gut einschreiten
muß wie da wo Eltern überhaupt nicht mehr vorhanden sind sei
doch unbestreitbar Redner empfiehlt Annahme der Beschlüsse der
Kommission

Die Diskussion wird geschlossen
Die Abstimmungen ergeben Annahme des Antrages Andrae

mit zwei Brüel schen Amendements Der Gesetzentwurf erhält in
Folge dessen nachstehende Fassung Der H 10 des Gesetzes von 1878
wird durch nachstehende Bestimmungen ersetzt Das Recht der
Zwangserziehung hört abgesehen von der Aufhebung des Unter
bringungsbeschlusses im Falls des s 5 auf 1 mit dem vollendeten
achtzehnten Lebensjahre des Zöglings 2 mit dem Beschlusse der
Entlassung aus der Zwangserziehung In außergewöhnlichen Fällen
kann das Recht der Zwangserziehung auf den Antrag des verpflich
teten Kommunalverbandes durch Beschluß des Vormundschaftsgerichts
bis längstens zur Großjährigkeit ausgedehnt werden wenn eine solche
Ausdehnung zur Erreichung der Zwangserziehung nothwendig ist
Statt solcher Ausdehnung oder an diese anschließend kann das Ruhen
der väterlichen Gewalt in Betreff des Erziehungsrechts über den
Zögling für die Zeit von beendeter Zwangserziehung bis längstens
zur Großjährigkeit angeordnet werden

Das Haus vertagt sich darauf bis Mittwoch 10 Uhr
Tagesordnung Petitionen Schluß I V Uhr

Deutscher Reichstag
26 Sitzung vom 13 Mai

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um I V2 Uhr
Am Tische des Bundesraths v Bötticher u A
Dritte Lesung des Gesetz Entwurfs betr den Feingehalt

von Gold und Silberwaaren
Zz 1 bis 6 werden debattelos angenommen
Bei s 7 beantragt Abg Lenzmann mit 1000 bezw mit

6 Monat Gefängniß denjenigen zu bestrafen welcher Goldwaaren
feilhält von denen er weiß daß sie unrichtig gestempelt sind

Geh Rath Bö dicker widerspricht diesem Antrag welcher auch
abgelehnt wird Ebenso wird das ganze Gesetz angenommen

Es solgt die dritte Lesung der Cholera D otations
Vorlage

Abg V irchow spricht der Reichsregierung seine Anerkennung
aus für die Vorlage nicht nur sondern auch sür ihr ganzes Verhalten
in dieser Angelegenheit Die Reichsregierung habe ihr eigenes Ver
dienst zu sehr in den Hintergrund gestellt das Reichsgesundheitsamt
habe sich um die Erforschung einer so wichtigen Frage wie eS die
nach dem Entstehen der Cholera sei durchaus verdient gemacht Die
deutsche Wissenschaft habe einen Triumph gefeiert Es fei ein großer
Schritt um den Deutschland die Wissenschaft aus einem bisher so
wenig erforschten Gebiete vorwärts gebracht habe Den Cholerapilz
zu entdecken sei dem Geh Rath Koch gelungen Dank seiner vorzüg
lichen Methode die er nur durch äußerste Ausdauer zu einer solchen
Vollendung gebracht habe Der Schritt um den uns Herr Koch
vorwärts gebracht hat ist so groß daß wir die augenblicklichen Konse
quenzen noch gar nicht einmal übersehen können Man darf nur
nicht denken als ob mit der Auffindung des Baccillns auch schon die
Heilung gegeben ist Da muß ich ein warnendes Wort sprechen ich
muß daran erinnern daß wir seit 3V Jahren den kleinen Organis
mus der Tuberkel kennen ohne daß sich aus dieser Kenntniß ein
direkter Nutzen ergeben hat Andererseits hat die Entdeckung des
Cholera Baccillns doch bereits jetzt den Nutzen daß wir über den
Werth der verschiedenen bisher aufgestellten Theorien über die Ver
breitung der Cholera ein besseres Urtheil gewonnen haben und ein
zelne dieser Theorien mehr einzuengen vermögen Die Kenntniß der
Entwicklnngs Bedingungen des Cholera Baccillns wird insbesondere
dem Schiffsverkehr sehr zu Statten kommen

Abg Frhr v Unruhe Bomst spricht ebenfalls der Cholera
Untersuchnugs Kommisfion seinen Dank aus woraus die Vorlage in
dritter Lesung unverändert genehmigt wird

Es folgt die erste und eventuell zweite Berathung des Gesetz
Entwurfs betr die Abänderung der Maß und Gewichts
ordnung vom 17 August 1363

Abg Karsten und Bundeskommissar Weymann befürworten
die Vorlage indem sie die Vortheile welche durch ein einheitliches
Maß und Gewichts System bedingt seien hervorheben sowie dem
gegenüber die Uebelstände welche mit der bisherigen Beibehaltung
auch der alten Bezeichnungen verknüpft gewesen seien

Abg Rnpp ert dagegen wünscht im Interesse des Kleinverkehrs
die früheren Gewichtsbezeichnnngen auch noch weiterhin zuzulassen

Die erste Lesung ist damit beendet
In zweiter Lesung werden die ersten Artikel debattelos ge

nehmigt
Bei Art 6 motivirt
Abg Rnppert den Antrag die Bezeichnungen Centner und

Pfund nach wie vor zuzulassen
Abg Frhr v Ow spricht sich dagegen aus er steht in der Ab

schaffung dieser Bezeichnungen durchaus keine Nachtheile für den
Kleinkrämer vielmehr in der Beibehaltung derselben Nachtheile sür
den Groß und Kleinverkehr

Abg Reichensperger Krefeld möchte am liebsten die alten
Flächenmaße offiziell wiederhergestellt sehen der Bauer wisse mit
Aren und Hektaren nichts anzusangen wolle lieber bei seiner Hnse c
bleiben

Nach weiterer kurzer Debatte an der sich die Abgg Gerwig
und Rnppert und Kommissar Weymann betheiligen wird der
Antrag Ruppert für den von links v Forckenbeck und
Parifins stimmen abgelehnt

Bei dem darauf folgenden Artikel 14 regt Abg v Schalscha
an entsprechend der Viertheilung von Litern auch den Groschen wieder
zu viertheilen und 2 H Stücke zu schaffen Heiterkeit

Eine weitere Debatte entsteht nicht
Der Rest der Vorlage und ebenso die ganze Vorlage werden

genehmigt

IS Mai 1381
Nunmehr tritt das Haus in die erste Lesung der Dynamit

Vorlage
Das Wort erhält Abg Hasenclever Er will lediglich auf

die gefährliche Bestimmung aufmerksam machen welche s 3 enthalte
Nach demselben verfalle Jedweder schwerer Strafe welcher im Besitze
von Dynamit betroffen werde falls er nicht einen erlaubten Zweck
nachweise Hiernach sei Jedermann der einen Feind habe dem aus
gesetzt daß ihm dieser Dynamit ins Haus schicke und wenn das
womöglich ein Polizeispitzel selber thut um nachher sofort Anzeige zu
machen dann ist der Betreffende geliefert Seine Partei wolle im
Uebrigen weder für das Gesetz stimmen noch gegen das Gesetz Letz
teres aus dem Grunde nicht weil wir die Regierung nicht hindern
wollen der Propaganda der That entgegenzutreten und auch deshalb
nicht weil wir dem Herrn v Puttkamer zeigen wollen daß wir nicht
wie derselbe meint auf halbem Wege stehen gebliebene Anarchisten
sind Wir werden zwar für Verweisung der Vorlage an eine Kom
mission stimmen uns aber bei der Abstimmung über das Gesetz selbst

der Stimme enthalten und im Uebrigen aus keine Provokation ant
worten

Abg Windthorst will anerkennen daß die Regierung mit der
Vorlage einem Wunsche des Hauses entgegenkommt Für den Zweck
den man wolle sei dies Mittel leider nicht zu entbehren Zu bedauern
sei daß Vorredner nicht einfach erklärt habe seine Partei werde
ebenso wie alle übrigen im Hause aus Gegnerschaft gegen die Anar
chisten für die Vorlage stimmen

Weitere Redner sind nicht gemeldet
Das Haus tritt in die zweite Lesung ein
Die HZ 1 7 werden debattelos genehmigt
Bei Z 3 fragt Windthorst nochmals die Regierung ob sie

den 3 so deute als könne auch unwissentlicher Besitz von Dynamit
straffällig machen

Staatss v Schelling erwidert die Bestimmungen lehnen
diesen Gedanken vollständig von sich ab als könne im s 3 ein anderer
Besitz als der wissentliche gemeint sein

Z 8 wird darauf genehmigt ebenso ohne Debatte die übrigen
Paragraphen

Zum Schluß steht auf der T O die Wahlprüfung Prinz
Handjery im 10 Wahlkreise des Reg Bez Potsdam Die Kom
mission beantragt 1 die Wahl für ungültig zu erklären 2 den
Reichskanzler zu ersuchen zu veranlassen daß dem Gensdarmerie
Wachtmeister Mndlach in Großbeeren wegen Überschreitung seiner
Zuständigkeit eine Rüge ertheilt werde

Abg v Köller beantragt die Wahl für gültig zu erklären
In Schöneberg feien für Handjery 707 für Wöllner 603 Stimmen
abgegeben worden Da in Schöneberg amtliche Wahlbeeinflnsfung
stattgehabt habe seien die 707 Stimmen von der Gesammt Stimm
zahl für Handjery abgezogen worden trotzdem sei noch für denselben
eine Majorität von 25 Stimmen verblieben Wenn trotzdem die
Kommission Ungültigkeitserklärung beantragt habe so liege das nur
daran daß geschästsordnungsmäßig in der Kommission der Antrag
gestellt worden sei die Wahl sür gültig zu erklären und dieser An
trag sei mit 6 gegen 6 Stimmen abgelehnt Bei anderer Frage
stellung wäre die Annahme erfolgt

Abg Möller will dem Vorredner nicht in seine Ziffern
details folgen Er will nur die prinzipiellen Gesichtspunkte betonen
Es sei unzuträglich einen Landrath in seinem Kreise als Kandidaten
auszustellen da seine Unterbeamten gewissermaßen gezwungen sind
für ihn zu agitiren wie es besonders zu Schöneberg geschehen wo
der Amtsvorsteher Stimmzettel konfiszirte und die Zettelvertheiler
aus dem Wahllokal fortgewiesen wurden Im amtlichen Kreisblatt
wurde ein Flugblatt beigelegt mit der Aufforderung Wöllmer nicht
zu wählen weil derselbe gegen die Verfolgung der Königsmörder
gestimmt habe So verfahre man bereits seit 20 Jahren wo Graf
Eulenburg den Kampf gegen den Liberalismus als mit allen Mit
teln zulässig erklärte Gegen die amtlichen Wahlbeeinflussungen gebe
es nur eine Instanz den Reichstag der nicht erlahmen dürfe das
freie Wahlrecht alle Zeit zu vertheidigen

Abg Marquardsen spricht für Gültigkeitserklärung der
Wahl

Staatsminister v Bötticher will dem Hause anheimgeben
zu bedenken ob es formell richtig ist daß das Haus und auf sein
Ersuchen der Reichskanzler eine Rüge ausspricht gegen den Gensdar
merie Wachtmeister Mudlach Ehe die Regierung eine Rüge aus
spricht müsse sie doch mindestens selbst die Sache untersuchen
Uebrigens stehe Mudlach nicht im Civil sondern im Militärverhält
niß Korrekt wäre höchstens das Ersuchen an die vorgesetzte Be
hörde eine Disciplinar Untersnchung gegen Mudlach einzuleiten

Abg Richter Hagen hält diese Frage für so wichtig daß
er bittet über dieselbe eine besondere Diskussion zu eröffnen und
zwar die Frage der Ungültigkeitserklärung zu erledigen

Abg Wölssel erwidert dem Abg Marquardsen Wenn Sie
die Wahl deshalb sür gültig erklären wollen weil trotz Abzug der
707 Stimmen in Schöneberg sür Handjery noch immer 2S Stim
men Majorität geblieben find so entgegne ich Ihnen Wenn bei
Ihnen zuerst Adam Riese kommt und dann erst die Wahlfreiheit
so ist s bei uns anders bei uns kommt zuerst die Wahlfreiheit und
dann erst Adam Riese Beifall links Und wenn es feststeht daß
in Schöneberg Wähler abgehalten worden sind vom Wählen durch
ungesetzliche Konfiskation von Stimmzetteln so sind wir unsererseits
wohl berechtigt die 916 Stimmen welche sich der Wahl enthalten
haben für uns für den Kandidaten Wöllmer zu reklamiren
Beifall

Abg v Köller bittet nochmals um Gültigkeitserklärung
Abg Richter Hagen Die psychologischen Einflüsse welche

bei Wahlbeeinflussungen stattfinden sind arithmetisch gar nicht zu
berechnen das Hans ist nach der Richtung stets aus eine Schätzung
angewiesen Herr Feurig ist nun notorisch eine Person deren man
sich der allerschlimmsten Beeinflussungen versehen kann Sehen Sie
sich das schmähliche Flugblatt gegen Wöllmer an Und dies ist von
dem Gensdarmen in Uniform angeheftet worden so daß der
Landmann naturgemäß das sür eine amtliche Kundgebung halten
muß Eben dort hat der Ortsvorsteher die Zettel für Handjery
durch seinen Sohn vertheilen lassen Der Sohn fügte hinzu Wer
nicht zur Wahl kommt kriegt kein Kartoffelland Dieser Ort allein
reicht schon aus um die Majorität von 2S Stimmen zu nichte zu
machen Also auch schon aus arithmetischen Gründen Herr Mar
quardsen muß die Wahl für ungültig erklärt werden

Abg Richter Hagen beantragt über den Antrag der Kom
mission auf Ungültigkeitserklärung namentliche Abstimmung Die
selbe ergiebt Ungültigkeit der Wahl Handjery s mit 119 gegen 110
Stimmen

Nunmehr folgt Diskussion über den Antrag aä 2 der Kom
mission betr die dem Mundlach zu ertheilende Rüge

Abg Windthorst beantragt den Reichskanzler zu ersuchen
bei der vorgesetzten Behörde des Mundlach eine Untersuchung zu ver
anlassen ob der betreffende Beamte eine Rüge verdiene

Dieser Antrag wird der Kommission überwiesen
Nächste Sitzung morgen 12 Uhr
Tagesordnung Anträge Schluß 5 Uhr

Locales
Halle 14 Mai

sDie Generalversammlung des Parochialver
bandes konnte gestern Nachmittag nicht abgehalten werden
da nur etwa 80 Mitglieder erschienen waren die Versamm
lung somit nicht beschlußfähig gewesen sein würde Es wird
nun nächsten Dienstag ebenfalls im Volksschulsaale eine noch

malige Versammlung stattfinden welche unter allen Umstän
den beschlußfähig sein wird

sBestallung Z Der in das Ober Pfarramt am
Dom zu Halberstadt berufene seitherige Superintendent dex



Diözese Weißenfels Pfarrer Dr Jahr in Weißenfels ist
zum Superintendenten der Diözese Halberstadt Regierungs
bezirk Magdeburg bestellt worden

Versammlung Die hiesige Bäckerinnung hielt
am Dienstag Nachmittag in ihrem Jnnungslokal Restaurant
zum kühlen Brunnen eine außerordentliche Generalversamm
lung ab Nach Aufnahme eines Lehrlings wurde zu der
vorliegenden Tagesordnung der Statuten Entwurf nach Matz
gabe des neuen Jnnungsgefetzes vom 18 Juli 1881 ge
schritten und von den 60 vom Vorstande ausgearbeiteten
Paragraphen 30 berathen und ohne geringe Diskussion an
genommen

Heimat HZhaus j Das durch einige wohlgesinnte
und mildherzige Damen begründete Heimathshaus für
junge Mädchen Mittelstr 12 welche in hiesigen Ge
schäften angestellt sind oder eine anderweitige Lebensstellung
einnehmen und keinen Familienanhalt Hierselbst haben hatten
wir kürzlich in Augenschein zu nehmen Gelegenheit und freuen
uns aufrichtig daß hierdurch einem wesentlichen Bedürfniß
entgegengekommen ist Manche Eltern werden ihre Kinder
sorgenfreier in die große Stadt ziehen sehen wenn sie die
selben im Schutz eines Heims wissen was ihnen bei leib
licher Verpflegung sittliche Bewahrung bietet und wo sie
nach des Tages Arbeit mit andern jungen Mädchen gut
aufgehoben sind Das Heimathshaus ist klein und bietet
für jetzt nur etwa K Gästen Unterkunft die Räume sind
bescheiden aber freundlich und gesund die Verpflegung ist
völlig ausreichend und kräftig Eine Hausmutter leitet das
Ganze und hat auf Ordnung und Pünktlichkeit zu halten
ohne die Freiheit des Einzelnen ungebührlich einzuschränken
Der Preis pro Monat 30 36 letzteres wenn nicht
selbst für das Bett gesorgt wird muß als sehr mäßig be
zeichnet werden Wir empfehlen dieses Unternehmen noch
mals angelegentlich und machen namentlich Geschäftsinhaber
welche junge Mädchen von auswärts beschäftigen darauf
aufmerksam Auch auswärtigen Herren Geistlichen und Lehrern
sei die neue Einrichtung welche bei steigendem Bedürfniß er
weitert werden wird bestens empfohlen damit sie erforder
lichen Falls junge Mädchen welche in Halle conditioniren
wollen daraus hinweisen Die Hausmutter Frau St ein
wachs Mittelstraße 12 wird gern weitere Auskunft geben

IMn hoher Kunstgenuß steht dem hiesigen
musikliebenden Publikum zu den Pfingstfeiertagen bevor
Der königliche und Hofmusikdirektor Herr Bilse aus Berlin
wird auf seiner diesjährigen Tournse auch unsere Stadt
wieder besuchen und mit seinem bekannten weltberühmten
aus 65 Künstlern bestehenden Orchester am 1 und 2 Juni
im Cafü David zwei Concerte geben Wir sind über
zeugt daß diese Mittheilung allenthalben freudig begrüßt
werden wird

Gewitter Gestern Nachmittag gegen 6 Uhr
entlud sich über unserer Stadt ein kurzes aber ziemlich
starkes Gewitter Gleich der erste Blitzstrahl der niederzuckte
war ein heftiger Schlag Der milde Regen von dem es
begleitet war minderte zwar einigermaßen die fast unerträg
liche Hitze zu einer eigentlichen Abkühlung ist es noch nicht
gekommen denn die heut herrschende Temperatur war wieder
eine sehr schwüle

sUnglück Der Arbeiter Carl Eckstein große
Steinstraße 23 wohnhaft der heute Morgen auf dem Lager
platze der Kaufleute Hingst u Scheller in der Magde
burgerstraße damit beschäftigt war einen 12 Centner schweren
eisernen Träger von einer Stelle zur anderen zu transpor
tiren hatte dabei das Unglück sich denselben auf zwei Finger
seiner rechten Hand zu werfen so daß dieselben so arg ver
letzt wurden daß seine Aufnahme in die hiesige Klinik er
folgen mußte Derselbe wird längere Zeit arbeitsunfähig sein

Städtische Kommissionen
Trottoir Kommission

Sitzung am Donnersag den 15 Mai c Nachmittags
5 Uhr im Komwissionszimmer Rathhaus Nr 15

Tagesordnung
Auftrags Ertheilungen zu Trottoirisirungen Rekla

mationen und Erlaßgesuche

Standesamt Halle Meldung vom 13 Mai
Aufg e boten Der Buchhalter Karl Ernst Louis Kleine

Schauer Salzmünde und Emma Emilie Bertha Villaret
Rannischestraße 8 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm
Reupsch alter Markt 6 und Klara Mathilde Klug Vahle

Der Messerschmied Heinrich Christian Wilhelm August
Glahn Dresden und Fried erike Emilie Emma Rothe
Schmeerstraße 23 Der Korkschneider Georg Heinrich
Pabst Bernburgerstraße 29 und Alwine Christiane Marie
Strietzel Mühlweg 31 Der Schneidermeister Friedrich Karl
Radestock Gleina und Amalie Emma Moebes Cöllme
Der Kutscher Heinrich Christian Karl Friedrich Seidler Halle
und Louise Marie Fräßdorf Gröbzig Der Sergeant
Georg Heinrich Höch Halle und Wilhelmine Louise Adelheid
Margaretha Nicolai Erfurt

Geboren Dem Vollziehungsbeamten Wilhelm Hundt
Krausenstraße 3 ein S Robert Willy Eurth Dem
Polizeisergeant August Schröder Oberglaucha 16 ein S
Gustav Ernst Walther Dem Cigarrenmacher Robert
Kellner Oberglaucha 8 eine T Marie Anna Louise
Dem Handarbeiter Hermann Sandring Feldstraße 10b eine
T Jda Minna Dem Handarbeiter Hermann Mai
Magdeburgerstraße 46/47 ein S Hermann Otto Dem
Maurer Louis Franke gen Püchel Rannischestraße 10 ein
S Max Johannes Feodor Arthur Dem Schneider
Wilhelm Stahlmann Breitestraße 33 eine T Henriette
Dem Drechsler Franz Kolbe Wörmlitzerstaße 33 eine T
Anna Minna Klara Dem Schlosser Franz Dorgerloh
Wörmlitzerstraße 4 ein S Franz Paul Ein unehel S
Wuchererstraße 22 Dem Arbeiter Friedrich Mende
Kuttelhof 4 eine T Anna Marie Alwine Dem Maler
Hermann Wöller Graseweg 12 eine T Minna Gertrud
Frieda Dem Fabrikarbeiter Karl Schimpf Weingärten 15
Zwillingssohn und Tochter Ernst Fritz Hedwig Anna
Dein Former Hermann Solfrian Schützengasse 6 eine T

Minna Martha Dem Versicherungsbeamten Robert Beyer
Dachritzgasse 4 eine T Margarethe Dem Bäckermeister
Otto Holzhausen II Vereinsstraße 3 eine T Marie Anna

Gestorben Frau Wilhelmine Suppe geb Nitschke
67 I 2 M 28 T chron Bronchialkatarrh Henrietten
straße 7 Des Schlosser Albert Nitsche T Marie 8 I
6 M 10 T im Mühlgraben ertrunken Des Hand
arbeiter Ferdinand Möbius T Martha 4 I 12 T
Krämpfe Geiststraße 50 Des Maler Gustav Haensch
Ehefrau Anna geb Hertel 24 I 6 M 5 T Lungen
schwindsucht Kuttelpforte 1 Des Müller Hermann
Gruhn S Curt 8 M 7 T Krämpfe Böllbergerweg 33

Eine unehel T 2 I 3 M 25 T Lungenentzündung
Bäckergasse 4 Des Polizeisergeant Oskar Kuthe S Paul
1 I 9 M 3 T Rhachitis gr Steinstr 62 Ernestine
Louise Keitel 22 I 3 M 29 T Enteritis gr Schloß
gasse 6

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 10 Mai

Geboren Dem Maler H L W Hellwig ein S,
Brunnenstraße 22 Dem Bahnarbeiter C F Otto eine
T, Advokatenstraße 9a

Meldung vom 12 Mai
Aufgeboten Der Schlosser A F Fetsch und

C D E Kutscher Gosenstraße 8
Gestorben Die Ehefrau des Amtssekretärs Hinze

geb L T Schulze 27 I 3 M 16 T Unterleibsleiden
Brunnenstraße 20 Die Ehefrau des Berginvaliden
Heinicke 67 I 7 M 4 T Schlagfluß Reilstraße 41

Des Schlosser P Oberender T todtgeboren August
straße 63

Meldung vom 13 Mai
Gestorben Fräulein C Jänicke 25 I 5 M

25 T Äordus LriZdtii Wiesenstraße 6 Des Fabrik
arbeiter F E Löchner S i I 1 M 23 T Reilstraße 41

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen t Den 3 Mai der Versicherung Jn
s pektor Zäper zu Dresden mit C Küpp Der Eisendreher Schu
bert mit I M E Westphal Den 4 der Regierungs Feldmesser
Schäfer zu Rietberg mit M A Hoffmann Der Hauptsteuer
amts Afsistent Voigt zu Erfurt mit Ch F E Krentzmann Der
Salinenarbeiter Pospischil mit L Rosch Den 5 der Mechaniker
Mennigke mit K Hoesch

Ülrichsparochte Den 3 Mai der Gelbgießer Forkel mit
M C Cl Mühlmann Der Fabrikarbeiter Kvch gen Henze mit
M C Kunze Den 4 der Stations Diätar Kluge mit Cl M
Müller in Rippach Den S der Fabrikant Dreyhaupt in Chem
nitz mit A P Harsleben

Neumarkt Den 4 Mai der Arbeiter Goericke mit A Ruft
Den 6 der Kaufmann Kirchhofs mit W M Dittmar

Glaucha Den 3V April der Töpfer Wpringstein mit F A
R Beßler Den 1 Mai der Pfarrer Thümmel zu Remscheid
mit E F H Graefe

Getaufte
Zu u L Fraueu Den 4 Februar dem Kesselschmied

Stübner ein S Ferdinand Max Den 21 dem Lohndiener
Krätzer eine T Marie Wilhelmine Emilie Den 7 April eine
unehel T Auguste Luise Den 15 dem Buchdrucker Martin
eine T Luise Marie Martha

Ulrichsparochiet Den 19 August 1833 dem Kaufmann
Teudelosf in Stettin eine T Katharine Elisabeth Gertrud Den
12 Februar 1884 dem Zugführer Steinborn ein S Waldemar
Kurt Friedrich Den 26 dem Eifenbahn Bürean Assistenten
Walther eine T Anna Margarethe Den 27 dem Sanitätsrath
Dr Schlott eine T Gertrud Elisabeth Den 28 März eine
unehel T Anna Emma Pauline Den 9 April dem Hand
arbeiter Küster ein S Friedrich Wilhelm Karl Den 12 dem
Schlosser Regber ein S Paul Adolf Reiuhold

Moritzparochte Den 14 August 1883 dem Maurer Ha
nisch eine T Minna Sophie Den 30 September dem Gürtler
Hilpert eine T Therese Anna Elisabeth Den 4 November dem
Schneidermeister Voigt eine T Friederike Agnes Helene Den
24 dem Droschkenkutscher Michel ein S Friedrich Karl Eduard
Den 20 Januar 1884 dem Zimmermann Landgraf ein S Franz
Robert Otto Den 23 Februar dem Dienstmann Köppe ein S
Franz

Domkirche Den 14 Februar dem Töpfer Kauing ein S,
Otto Karl Den 17 dem Klempner Barth eine T Emilie
Marie Anna Den 20 dem Gemüsehändler Franke ein S Karl
Hermann Friedrich Max Eduard Wilhelm Theodor Franz Paul
Adolf August Alfred Den IS März dem Photograph Thümler
ein S Arthur

Neumarkt t Den 6 Januar dem Schlosser Meyer eine T
Margarethe Louise Den 4 März dem Gelbgießer Willer eine T
Auguste Wilhelmine Ottilie

Glaucha Den 9 Dezember 1883 dem Dachdecker Wetzestein
ein S August Friedrich Karl Den 2 Januar 1834 dem Ober
telegraphen Asststent Winter eine T Katharine Louise Marie
Den 23 Februar ein unehel S Franz Max Den 3 März
dem Handarbeiter Brode eine T Auguste Henriette Anna Den
18 dem Dreher Thielemann eine T Emma Elsbeth Den 22
dem Eisendreher Held eine T Emilie Hedwig Louise Den
3 April dem Schisfseigenthümer Kupper eine T Helene Margarethe

Kreissynode der Stadt Halle
Halle a/S 14 Mai

Heute Vormittag wurde im Stadtverordnetensaale die
hiesige Kreissynode unter dem Borsitze des Herrn Superin
tendent Dr Förster mit einer Bibellektion aus Luc 7
und Gebet eröffnet Nach Feststellung des Personalbestan
des welcher die Beschlußfähigkeit der Versammlung ergab
wurde von einer Verpflichtung des neu in die Synode ein
getretenen Herrn Geheimrath Dr Sch rader Abstand ge
nommen da derselbe schon Mitglied anderer Synoden ge
wesen ist Eine Verlesung des Protokolls der vorigen Sy
node wurde nicht gewünscht und es wurde nur das Resul
tat der damals beschlossenen Anträge mitgetheilt welche so
wohl in Bezug auf die Kollekten zu Gunsten der städtischen
Elementarschulen als auch bezüglich der Kollekte für die
Wittwenkasse der Lehrer des Waisenhauses abschläglich be
schicken worden sind Der andere Antrag die Bildung
neuer Parochien betreffend ist vom Oberkirchenrath an den
Kultusminister abgesandt jedoch von demselben ohne nähere
Aeußerung zurückgegeben worden Nachdem noch auf Em
pfehlung des Vorsitzenden die in einem von der resormirten
Kreissynode Halle Magdeburg Wettin sormulirten Anträge
nachträglich aus die heutige Tagesordnung gestellt worden
waren erstattete Herr Superintendent vr Förster Bericht
über die kirchlichen und sittlichen Zustände des Synodalbe

zirkes Dankbar wurde anerkannt daß die Feier des
Lutherfestes einen nachhaltigen Eindruck hervorgerufen und
als bleibende Frucht den Kirchbauverein gebracht habe Im
vergangenen Jahre sind 2422 Kinder getauft und bei der
Osteraufnahme in den sämmtlichen städtischen Schulen im
Ganzen nur 6 ungetaufte Schulkinder aufgenommen worden
Unter den 2422 getauften befanden sich 294 uneheliche
Kinder Getraut wurden 520 Ehepaare und 533 Verstor
bene wurden kirchlich beerdigt Konftrmirt wurden in Halle
1314 evangelische Kinder Zur evangelischen Kirche sind 8
Personen 6 Katholiken 1 Jude und 1 Andersgläubiger
übergetreten Ausgetreten sind 5 Personen

Bemerkt wurde daß der resormirten Gemeinde durch
Verheirathungen und durch Zuzügler ein bedeutender Zuwachs
zu Theil werde Die sittlichen Zustände wurden als in einer
erfreulichen Hebung begriffen bezeichnet wozu die im Sinne
der innern Mission wirkenden vielen Wohlthätigkeits Vereine
erheblich beigetragen hätten Auch wurde das in der Mittel
straße vor Kurzem gegründete Asyl für von auswärts nach
hier ziehende Mädchen anerkennend erwähnt Ferner wurde
mitgetheilt daß die Bedingung welche die Spender des
Kirchbauplatzes für die Neumarktkirche gestellt haben daß die
Grundsteinlegung zu diesem Gotteshause bis Ende 1885 ge
legt sein müsse sicherlich in Erfüllung gehen werde da die
Sammlungen in der Neumarktgemeinde ein sehr günstiges
Resultat ergeben haben Schließlich sei aus dem Be
richte noch mitgetheilt daß durch die im Herbst v I voll
zogene Einweihung der klinischen Kapelle in bester Weise für
das kirchliche Bedürfniß der Beamten und Kranken der
Klinik gesorgt worden ist Hierauf brachte Herr Professor
Dr Beyschlag in Anregung ob nicht etwas von Seiten
der Synode geschehen sollte uin den sich immer mehr be
festigenden Unwesen des Frühschoppens und der Frühschoppen
konzerte zu steuern und stellt den Antrag daß der Vorstand
ersucht werde festzustellen ob diese Konzerte in die gottes
dienstlichen Stunden hineinfallen damit im Bejahungsfalle
gesetzliche Abhilfe erstrebt werden könnte Der Vorsitzende
wünscht daß im Anschluß hieran die Polizeiverwaltung um
eine schärfere Beobachtung der bestehenden Verordnungen über
die Sonntagsfeier angegangen werden soll Die Synode
faßte denn auch einen Beschluß in diesem Sinne

Schluß folgt

Provinzielles
Merseburg 12 Mai Gestern Morgen 6 Uhr sah

man das Trompeterchor unseres Husaren Regiments sowie
einige der Herren Offiziere darunter auch den Herrn Kom
mandeur sich mit der Bahn nach Weißensels begeben Es
betraf den Geburtstag und zwar den Hundertsten
des einstmaligen Chef der 12 Husaren Herrn Wurmb
v Zink welcher in den Jahren 1849 und 1850 das
Regiment kommandirte Im Jahre 1813 war er als
Fähnrich mit in Paris eingezogen

Merseburg den 14 Mai Im Oktober des
Jahres 1849 gründete Herr A Härtung damals Diaconus
an St Maximi einen Missionsverein für die hiesige Stadt
gemeinde der in Gaben der verschiedensten Art Lesen von
Missionsschriften sowie Abhaltung von Missionsandachten
bis in vie Neuzeit Ausdruck gefunden Um nun aber für
diese kirchliche Angelegenheit sämmtliche unserer städtischen
Gemeinden zu interessiren so ist seit kurzem die Einrichtung

getroffen daß etwa alle 4 Wochen zunächst nur in der
Stadtkirche Missionsstunden dergestalt abgehalten werden
daß sämmtliche Geistliche unserer Stadt nach einander die
Predigt für diese Gottesdienste übernehmen

Raum bürg Auch in diesem Jahre werden sich die
Fridericianer und Pauliner der benachbarten Universitäten
und zwar am 25 auf der Rudelsburg zu einem Diner und
Kommers versammeln Die Gesangsvorträge dieser vor
nehmlich die Musik pflegenden akademischen Vereinigungen
werden ohne Zweifel dem die Burg besuchenden Publikum
einen besonderen Genuß bereiten

Zeitz 12 Mai Das in unserer Gegend seltene
Schauspiel einer Zigeuner Hochzeit bot sich gestern den längs

der Elster Spazierenwandelnden in der Nähe der Zucker
fabrik dar Eine große Anzahl von Wagen dieser vaga
bnndirenden Nomaden hatte sich zusammengefunden um
bei Spiel und Tanz und den nöthigen Quantitäten Spiri
tussen das Fest feierlich aber lärmend zu begehen Auch
in Raabe erregte ein Trupp solcher Halbwilden einen
ärgerlichen Auftritt insofern als einige Kinder derselben
fast gänzlich unbekleidet umherliefen und die anwesenden
Gäste in frechster Weise anbettelten

Nordhausen 13 Mai Im Landkreise Nordhausen
sollen auch die Arbeiter in der Land und Forstwirthschaft
mit in die Krankenversicherung einbegriffen und wiro dem
auf den 15 d M zusammenberufenen Kreistage eine dies
bezügliche Vorlage gemacht werden Da die Bildung von
Orts Krankenkassen insofern auf Schwierigkeiten stößt als
die größte Anzahl der Dörfer zu wenig Arbeiter hat welche
versicherungspflichtig sind so wird im diesseitigen Landkreise
beavsichiigt nach dem Begriff Orts Krankenkassen Be
zirks Kassen einzuführen welche je einen Ämtsbezirk
umfassen Von der angeregten Bildung einer Kranken
Kasse sür den ganzen Kreisverband ist man aus mancherlei
insbesondere aus praktischen Gründen zurückgekommen
Gestern sind der hiesigen Gewerbebank g W Schroeter und
Genossen zwei von der Leipziger Credit Anstalt auf zwei
hiesige Böttchermeister gezogene und mit Accept versehene
Wechsel im Betrage von 1300 und 1400 zur Präsen
tation zugegangen die als gefälscht erklärt worven sind

Halberstadt Der nun endlich wieder ergriffene
Einbrecher Weidliug ist in seinem Aeußeren sehr herunter
gekommen und scheint auch geistig gebrochen zu sein Nach
seiner Verhaftung bei der er keine Widersetzlichkeit zeigte
äußerte er daß er der Hetze und des unstäten Lebens müde
sei und sich schon vorgenommen dem Staatsanwalte sich
freiwillig zu stellen Nach seinem eigenen Geständnisse hat
sich W vielfach in hiesiger Stadt aufgehalten sich auck
von der Straße aus mit seinem aus dem Petershofe sitzen



den Bruder unterhalten das ausgesprengte Gerücht, daß
er diesen habe befreien wollen sei aber nicht wahr

Univerfltätsnachrichten
Der Privatdozent vr Gustav Born zu Breslau ist

zum außerordentlichen Professor in der medizinischen Fakultät
der dortigen Universität ernannt worden

Schiffsnachrichte
Berlin 13 Mai Der Dampfer Taormina mit

dem Ablösungskommando für Sr M Kanonenboot Alba
troß ist am 2 Mai cr in Port Said eingetroffen und
beabsichtigte an demselben Tage die Reise nach Sidney fort
zusetzen

Todesfälle
Prag 12 Mai Der czechische Komponist Smetana

ist in der Landesirre nastalt in welcher er untergebracht war
gestorben

Vermischtes
Berlin 12 Mai Zu Ehren des zur Zeit hier an

wesenden Dichters Theodor Storm war heute ein Fest
bankett veranstaltet worden an welchem sich über hundert
Herren und Damen aus den Gelehrten Künstler und Schrift
stellerkreisen betheiligten Unter den Festgästen befand sich
auch der Staatsminister v Bötticher und die Gemahlin des
Generalintendanten v Hülsen Den Toast auf den gefeierten
Dichter brachte Karl Frenzel aus es folgten dann noch
viele treffliche Reden

Berlin 11 Mai Ein reicher Junggeselle hatte
bei seinem Tode sein ganzes Vermögen seinem Bruder hin
terlassen und ihn zugleich testamentarisch verpflichtet einem
entfernten Verwandten bis zu seinem 28 Lebensjahre
900 Mark jährlich zu zahlen Das Testament bestimmte
aber daß die Rente nicht weiter gezahlt zu werden brauchte
sobald der Legator vor dem 25 Lebensjahr heirathen sollte
Der Erblasser wollte in fürsorgender Weise den elternlosen
Verwandten an allzu frühem Heirathen hindern und war
vermuthlich auf die Altersgrenze von 25 Jahren gekommen
weil Söhne deren Eltern noch leben bis zu diesem Alter
ohne Genehmigung der Eltern nach dem Gesetz eine Ehe
nicht eingehen dürfen Der Legator heirathete jedoch schon
im Alter von 23 Jahren und als nunmehr der Erbe sich
von seinen Verpflichtungen gegen denselben aus Grund des
Testaments für entbunden erklärte klagte er beim hiesigen
Landgericht I vor einigen Wochen gegen den Erben auf
Weiterzahlung der Rente und erstritt ein obsiegendes Er
kenntniß Der Kläger machte geltend daß er nach den
gesetzlichen Bestimmungen von dem 20 Lebensjahr an hei
rathen dürfte und da er elternlos wäre bis zur Großjäh
rigkeit also nur bis zum 21 Lebensjahr der Einwilligung
des Vormundes zur Heirath bedürfte über dies Alter
hinaus aber an Niemandes Zustimmung gebunden wäre
Mithin stände das Verlangen des Erblassers daß Kläger
vor dem 25 Lebensjahr sich nicht verheirathen sollte im
Widerspruch mit der ihm gesetzlich zustehenden Freiheit und
die Bedingung an welche der Testator die Zahlung der
Rente geknüpft hätte wäre rechtsunverbindlich da uner
laubte Bedingungen im Testament als nicht hinzugefügt
gellen Das Landgericht hat sich dieser Auffassung ange
schlossen

sVom Berliner Standesamt Nr 3 ist
nunmehr das Aufgebot des Freiherrn v Heyking mit der
verwittweten Frau v Putlitz geb Gräfin Flemmmg be
kannt gemacht

Hildesheim 12 Mai Das herrliche Wetter welches
seit einigen Tagen uns der Wonnemonat gebracht hat der

H Z zufolge bei dem an der östlichen Absis des Domes
sich befindenden tausendjährigen Rosenstocke eine solche
Vegetation bewirkt daß jetzt verschiedene Zweige desselben fast
einen Fuß lange neue Triebe oder Sprößlinge zeigen Als
er daher gestern von einem erfahrenen Kunstgärtner besichtigt
wurde äußerte derselbe nach stattgefundener Besichtigung mit
hoher Freude Der Rosenstock ist nun gerettet und die mit
ihm vorgenommene Restauration wird auf sein serneres Fort
gedeihen einen merklichen Einfluß ausüben

Rom 7 Mai Gestern ereignete sich hier ein höchst
seltener Fall in den Gerichtsannalen Ein vierjähriger
Knabe saß auf der Anklagebank wegen versuchten Mordes
Sohn emer Arbeiterfamilie welche bei dem Stadtthor von
San Lorenzo wohnt spielte derselbe täglich mit einem
Knaben in gleichem Alter der zu einer Nachbarfamilie ge
hörte Während die beiden Kinder am 10 Januar An
fangs friedlich mit einander verkehrten stieß der kleine An
geklagte seinem Kameraden zum Spaß plötzlich ein Messer
so heftig in den Rücken daß das schwer verwundete Kind
in das Hospital geschafft werden mußte wo es jedoch ver
starb Der messerfertige Bube aber wurde verhaftet Da
aber das Gesetzbuch für jenes Alter keine Strafbestimmun
gen enthält so mußte der Angeklagte freigesprochen werden

Das Gericht begnügte sich damit den Eltern gehörig die
Leviten zu lesen und sie zu ermähnen künftig auf eine
bessere Erziehung des mißrathenen Sohnes zu achten

sHauptmann v Schleiuitz Der aus der
Affaire des Unabhängigen jenes Erpresserblattes von
Grünewald und Genossen her bekannte Hauptmann a D
v Schleinitz welchem es seiner Zeit gelang nach London
zu fliehen hält sich der Post zufolge gegenwärtig in
Paris aus und zwar setzt er dort wie aus hierher gelangten
Anfragen hervorgeht sein Jnduitrieritterthum fort invem
er sich als Opfer des Kulturkampfes gerirend die dortigen
katholischen Geistlichen schröpft

In Paris starb vor einigen Tagen im 73 Lebens
jahre Mr Judah P Benjamin einer der berühmtesten
englischen Rechtsgelehrten Der Verstorbene hat eine sehr
bewegte Vergangenheit hinter sich In St Croix West
indien von englischen Eltern jüdischer Eonsession geboren
verzog er mit denselben in jugendlichem Alter nach den
Zeremigien Staaten studirte Jurisprudenz und wurde
4 Jahre alt zum Barreau in New Orleans zugelassen

Im Jahre 1852 wurde er in den Senat der Unionsstaaten
gewählt Im Jahre 1861 legte er sein Mandat nieder und
wurde von Jefferfon Davis zum Justizminister der südlichen
Eonsöderation ernannt welchen Posten er später mit dem
eines Staatssekretärs für auswärtige Angelegenheiten ver
tauschte Als General Sherman s berühmter 2600 Meilen
langer Marsch nach dem Meere der consöderirten Sache
ein Ende setzte flüchtete Benjamin nach England welches
er nach vielen Drangsalen und Abenteuern erreichte Sein
nicht unbedeutendes Vermögen wurde confiscirt Im Jahre
1866 im Alter von 55 Jahren wurde Benjamin englischer
Rechtsanwalt und erwarb sich in kurzer Zeit eine Praxis
die ihm ein jährliches Einkommen von 16000 Lstr sicherte
Voriges Jahr zog sich Benjamin in das Privatleben zurück
und übersiedelte nach Paris

sJn Londons giebt es 26226 Drucker 25595
männliche und 631 weibliche 2379 Lithographen und
lithographische Drucker darunter nur 26 weibliche 296
Kupfer und Stahlstecher darunter 8 weibliche 487 Schrift
gießer darunter 6 weibliche 12 932 Buchbinder 5639
männliche und 7273 weibliche 1166 Graveure darunter
37 weibliche 1722 Schriftsteller Redakteure und Journa
listen darunter 237 weibliche und 1015 Zeitungsreporter
und Stenographen von denen nur 10 dem zarten Geschlechte
angehören

sUeber den Untergang des Dampfer
State of Florida Liegen weitere Nachrichten vor

Der Schiffsarzt Dr Steele hat bisher die deutlichste Schil
derung über den Verlauf der Katastrophe geliefert er sagt
aus Am 10 April gegen 10 Uhr Abends saß ich in
meiner Kabine und las Kurz vorher war ich auf dem Deck
und bemerkte daß die Nacht klar und sternhell war Plötz
lich vernahm ich wie im Maschinenraum das Signal gegeben
wurde den Dampfer mit aller Kraft zurücklaufen zu lassen
zugleich hörte ich verworrene Stimmen und Schritte auf dem
Deck Ich eilte hinauf und sah ganz deutlich die Raen und
Segel eines Schiffes das grade auf uns losfuhr Das
Backbord Licht des fremden Schiffes war deutlich sichtbar
Die Matrosen schrieen laut und im nächsten Augenblick er
folgte der Zusammenstoß Unser Dampfer wurde grade von
einer großen Welle auf die Seite gelegt als das Schiff auf
uns einfuhr und den State of Florida so ziemlich in der
Mitte einrannte Der Vorfall schien Alle der ruhigeren
Ueberlegung beraubt zu haben Die Männer riefen In
die Boote Viele waren aber so erschrocken daß sie nicht
wußten was zu thun als die Rettungsboote schon auf dem
Wasser schwammen Der Dampfer sank so rasch daß die
Mannschaft nicht viel thun konnte um die Passagiere zu
retten Die Aufwärterin wurde von dem ersten Ingenieur
Mr Brown mit Gewalt vom Deck in ein Boot herabge
lassen welches Rettungswerk den braven Mann das Leben
kostete denn ehe er noch selbst nachkommen konnte war das
Schiff gekentert und hatte Alles mit in die Tiefe gerissen
was sich noch an Bord befand Auch das zweite Schiff war
im Verlaufe weniger Minuten versunken Der Capitän des
selben und zwei Matrosen hielten sich an einem Stücke Holz
fest das auf dem Wasser schwamm und sie wurden von uns
aufgenommen Wir blieben zwei Tage und zwei Nächte
ohne Trank und Nahrung in den Booten und hatten viel
von der Kälte zu leiden Der dritte Offizier Air James
Allan der wie die Geretteten aussagen von allen Offizieren
des unglücklichen Dampfers allein seine Kaltblütigkeit bewahrte

und große Umsicht an den Tag legte hat eine lange Er
klärung abgegeben Er weigert sich zu sagen was die Ur
sache des Unglücks gewesen sei Gleich nach dem Zusammen
stoße eilte er auf die leck gewordene Seite des Schiffes und
erkannte sofort daß seine Rettung möglich sei er lief zum
Capitän dieser blieb ruhig ja viel zu ruhig und seine gleich
gültige Haltung verleitete viele Passagiere zu dem Glauben
daß keine Gefahr vorhanden sei sie blieben auf dem Schiffe
und weigerten sich die Rettungsboote zu besteigen was bei
der merkwürdig ruhigen See ein leichtes war Ein Boot
kenterte als es in s Wasser gelassen wurde Von den In
sassen hielten sich viele an demselben die ganze Nacht fest
ein Mann Namens Donaldson war in dem umgestürzten
Boote wie in einer Taucherglocke mit zwei Leichen Man
mußte am Morgen das Boot einschlagen um ihn herauszu
holen und da zeigte es sich daß er über Nacht wahnsinnig
geworden war Das Unglück ereignete sich in einer Entfer
nung von etwa 1200 Seemeilen von der irischen Küste

Meuterei an Bord Nachrichten aus Bris
bane Australien bringen eine schreckliche Erzählung über
eine Meuterei an Bord der Schwedischen Brigg Natal
die auf der Reise von Boston nach Brisbane begriffen war
Als das Schiff in 38 Grad Südbreite und 67 Grad Ost
länge war wurde Kapitän Eström früh Morgens als er
noch im Bette lag von dem Schiffszimmermann durch Axt
hiebe verletzt Durch das Geschrei des Kapitäns herbeigeru
fen kam der Obersteuermann in die Kajüte und der Zim
mermann und Stewart liefen auf Deck Als der Kapitän
und Steuermann sie verfolgten trafen sie außerhalb der
Thüre auf zwei Matrosen von denen einer dem Kapitän
mehrere Hiebe mit einer Handspake auf den Kopf versetzte
während der andere mit einem Messer den Steuermann
schwer verletzte Die beiden Offiziere begaben sich darauf
nach der Kajüte wo sie ihre Wunden nothdürftig verbanden
und sich dann mit Schußwaffen und Munition versehen
wieder auf Deck begaben Als die Meuterer sahen daß die
Offiziere bewaffnet waren sprangen sie durch die Luken in
den Schiffsraum Ein Matrose der den Schiffsraum nicht
mehr erreichen konnte erklärte sich auf die Anfrage des Ka
pitäns bereit Gehorsam zu leisten Das Vorluk und Volks
logis wurden jetzt verschlossen Nachdem die Meuterer in
den Raum eingeschlossen waren hörte man während der
Nacht und am nächsten Tage im Volkslogis starkes Geräusch

als wenn die Meuterer sich mit Messern durch die Bretter
wände durcharbeiteten Der Kapitän begann das Schlimmste
zu fürchten umfomehr da den Meuterern ein Petroleumfaß
zugänglich war Soweit er wußte hatten dieselben keine
anderen Waffen als ihre Messer einen Revolver und einige

Bolzen Da sie einen Revolver hatten so durften der Ka
pitän und der Steuermann dem Volkslogis nicht nahe ge
hen doch hörten sie einmal daß der Zimmermann durch eine
Spalte im Namen der Meuterer fragte ob sie aus Deck
kommen und arbeiten dürften Der Kapitän befahl ihnen
darauf erst ihre Waffen abzuliefern hierauf erhielt er jedoch
keine Antwort Am dritten Tage entschloß sich Kapitän
Eström zu seiner eigenen Sicherheit bei erster Gelegenheit
die Anführer der Meuterer zu erschießen In Folge dessen
gingen der Kapitän und der Steuermann am Nachmittage
nach vorn jeder mit einem Gewehr und Revolver bewaffnet
Die Luken wurden geöffnet und die Meuterer aufgefordert
auf Deck zu kommen Als alle oben waren legte der Ka
pitän sein Gewehr auf einen der Meuterer an schoß ihn in
die Seite und warf ihn über Bord Ebenso wurde der
Zimmermann durch zwei Schüsse getödtet und über Bord
geworfen Als dann die anderen beiden Leute gefragt wur
den ob sie arbeiten und sich unterwerfen wollten versprachen
sie dieses und gingen auch willig an die Arbeit Alles was
als Waffe dienen konnte wurde dann nach der Kajüte ge
bracht und verschlossen während der Nacht wurden dem
Stewart Handschellen angelegt Der Rest der Reise verlief
ohne weitere Zwischenfälle bis das Schiff im Hafen von
Brisbane ankerte Die drei Meuterer alles junge Leute
befinden sich gegenwärtig im Gefängniß bis der Konsul Ge
legenheit findet dieselben nach Schweden zu schicken wo sie
nach den Gesetzen des Landes für Meuterei und Mord ab
geurtheilt werden sollen

sJn Straßburg wurde dieser Tage ein Denk
mal enthüllt welches eine ganz eigenthümlich interessante
Bedeutung hat Das Denkmal wurde nämlich zur Erinne
rung an die von dem Straßburger Dichter Johann Fischart
in seinem bekannten Gedichte Das glückhaft Schiff von
Zürich so originell besungene Hirsebreifahrt der Züricher er
richtet Die Züricher überbrachten in ihrer Barke den Straß
burgern einen großen eisernen Topf mit Hirsebrei welcher
in Zürich gekocht bei der Ankunft in Straßburg noch heiß
war Die Bedeutung dieses Geschenks ist aus den Worten
mit welchen Kaspar Thomann dasselbe den Straßburgern
übergab ersichtlich er sagte Wohl mag es euch wunder
lich dünken werthe Bundesgenossen daß wir euch ein so
ärmlich Geschenk bringen als dieser Hirsebrei ist Wisset
aber daß dies nur ein Wahrzeichen ist Wenn je da Gott
vor seie Straßburg in Angst und Noth geriethe wird es
Freunde finden die ihr zu Hilfe eilen ehe noch ein Hirsebrei
erkalten mag Dies Versprechen lösten die Schweizer nach
fast 300 Jahren in der Art ein daß sie 1870 als Straß
burg bombardirt wurde eine Abordnung hierhersandten
welche die Greise Frauen und Kinder aus der Stadt zu
bringen beauftragt war An der Stelle des Jllufers wo
jetzt die Züricher Straße an dem Jllstaden ausmündet und
wo die Barke der Züricher im Jahre 1576 landete hat der
Straßburger Verschönerungsverein einen monumentalen Brun
nen errichten lassen zum Andenken an die Hirsebreifahrt der
Züricher an Johann Fischart und an die Hilfe der Schweizer
im Jahre 1870 Die Vorderseite des etwa 5 Meter hohen
aus rothem Vogesensandstein errichteten Denkmals zeigt die
Broncebüste Fischart s von dem Staatsrath Gustav Berg
mann modellirt An den beiden Seitenwänden sind Mar
mortafeln eingesetzt welche die Worte tragen 1576 An
dieser Stätte landeten die Züricher Bundesgenossen mit dem
Hirsebrei Gott woll die liebe Nachbarschaft Ein Statt
Straßburg und Eidgenossenschaft In staeter Freundschaft
staets erhalten Wie sie besteht noch von den Alten
Ion Fischart Gegenüber liest man 1870 Den Nach
kommen der alten Eidgenossen welche das Wort der Väter
einlösend dem bedrängten Straßburg rasch Hilfe gebracht
haben Die Rückseite endlich zeigt die Worte Zur Er
innerung an die Fahrt der Züricher mit dem Hirsebrei 1576
der Verschönerungsverein von Straßburg 1884 Zwei
Wasser spendende Delphine aus getriebenem Kupfer vervoll
ständigen das sehr hübsche sinnreiche Denkmal

sDie hunderste volle Reise nach Amerika
hat Kapitän Nik Chr Franzen Dampfer Westphalia
welcher von New Aork kommend am 9 Mai in Hamburg
eintraf zurückgelegt Er wurde am 5 April 1867 Kapitän
des Dampfschiffes der Hamburg Amerikanischen Packetfahrt
Aktiengesellfchaft Borussia und führte seitdem rühmlich die
Bavaria Vandalia Thuringia Suevia und zu

letzt die Westphalia Se Majestät der Kaiser hat dem
wackeren Kapitän Franzen aus Anlaß seines seltenen Jubiläums
den Rothen Adler Orden IV Klasse überreichen lassen Kapitän
Franzen hat stets mit außerordentlichem Geschick und großer
Umsicht sein Schiff geführt und ist vor allen Unfällen glücklich
bewahrt geblieben

Auch eine Ehrenerklärung In Wien wurde
dieser Tage eine Ehrenbeleidigungsklage verhandelt und die
Klägerin welche von der Verklagten eine wuchtige Ohrfeige
erhalten hatte sand sich zu einem Ausgleiche bereit gegen
Ehrenerklärung Die Verklagte gab hierauf der Geschlagenen
folgende heitere Erklärung ab

Ich bedauere Sie daß ich Ihnen eine
Ohrfeige gegeben habe

Die Klägerin las den Satz genau durch und war da
mit ganz zufrieden Genügsamer und versöhnlicher kann
man nicht mehr sein

Gewinn Liste
der 2 Klasse 170 königl prenß Klassen Lotterie

S1 Tag 13 Mai 1884
Ohne Gewähr

Die Nummern bei denen nichts bemerkt sind mit dem niedrigsten
Gewinne von 90 Mark gezogen

83 255 150 339 66 444 85 500 46 676 84 99 722
28 75 76 808 11 943 46 86 120 1044 120 145 60 120
246 120 313 66 120 68 412 150 13 553 61 120 87 95
66S 88 745 815 32 64 93 97 2048 70 253 331 l120 81
94 466 87 506 19 44 84 623 53 94 776 905 11 l120 58
84 93 120 3000 99 166 203 24 63 34S 150 62 420 64
507 96 619 63 65 768 80 851 95 966 81 4051 101 54
243 79 120 310 46 150 70 75 76 430 37 536 619 25 54
64 73 80 7S2 57 67 7 7 969 72 5002 120 271 402 S52
67 88 35 611 33 48 809 73 906 55 68 80 6003 16 31 6L



1S5 244 80 364 403 22 66 514 26 702 15 40 41 77 836
87 956 7020 36 165 69 82 214 23 28 48 120 91 309
423 68 95 516 45 61 611 120 85 793 914 16 21 8018
38 77 136 215 28 80 88 95 150 341 58 76 84 410 35 518
80 660 704 7 56 62 838 150 900 18 43 180 82 94 S042
120 84 117 208 29 46 321 30 65 94 98 415 61 78 574

83 673 91 94 710 96 319 150 32 94 910 29
10056 120 68 99 120 125 69 85 94 260 81 339 64

551 617 728 57 35 825 26 46 120 74 990 11062 71 72
165 120 228 51 95 373 452 532 38 716 800 48 996
12061 82 203 66 90 120 329 30 120 452 513 18 24 26
633 80 732 86 809 120 68 84 925 120 77 13012 86 91
126 44 80 120 210 67 69 364 472 120 546 99 627 38
47 62 707 50 802 7 11 36 150 14032 209 30 57 120
323 25 436 69 76 545 47 719 60 74 833 92 909 48 86
15007 54 72 93 134 275 344 57 120 65 96 412 22 538
89 120 729 89 934 44 69 16023 28 40 131 33 230 57
301 16 30 405 150 31 79 97 510 94 632 43 51 78 722
25 44 813 936 39 17008 10 42 97 99 103 120 57 58 77
224 240 341 77 452 57 62 96 517 613 120 768 94 889
905 34 70 71 18059 210 14 30 50 402 60 64 150 73 573
91 601 4 740 43 48 806 18 180 43 91 903 88 19030
69 70 221 48 59 300 32 38 150 422 34 95 120 533 34
37 95 609 29 37 705 26 72 817 19 41 150 910 77 120

20207 14 120 46 66 337 407 24 514 120 18 96 656
97 705 17 77 79 864 74 906 120 16 49 21114 34 218
371 94 467 505 19 33 57 120 682 713 66 78 840 63
926 96 22085 145 89 212 58 466 532 38 619 73 120
723 56 806 15 27 906 59 23002 15 60 325 85 91 429 42
73 75 89 543 92 666 738 68 120 87 840 59 67 998
24164 304 407 547 607 28 36 58 714 71 90 815 180
13 58 25026 300 41 115 34 51 150 39 202 9 38 415
43 613 60 776 327 931 63 26162 222 30 60 73 309 22
37 60 120 421 24 68 38 530 150 31 655 180 753 800
6 14 22 120 30 55 62 972 27026 45 36 100 61 230 45
55 61 66 361 86 421 24 300 524 120 55 71 97 637 7,2
37 943 56 28022 69 105 27 120 29 39 50 71 219 120
79 82 355 70 120 459 525 75 662 823 180 57 71
29029 42 68 120 167 215 45 313 42 61 421 584 640
722 60 801 120 36 52 61 68 930

30003 58 120 123 56 63 206 23 120 54 57 93 330
79 86 97 402 4 33 49 567 83 240 604 90 99 842 67 935
31013 214 368 37 94 438 67 504 57 607 39 754 832
903 26 40 32017 31 39 131 321 41 46 55 59 95 439 63
71 506 26 46 655 57 69 83 180 732 94 809 59 78 89
916 43 33076 113 65 120 70 89 600 217 57 72 73 96
325 120 467 500 32 120 39 617 36 63 761 65 867
34013 99 134 130 207 304 20 40 90 561 614 43 722
52 86 806 57 76 920 84 150 98 35069 271 83 300 36 52
95 412 57 68 83 534 606 93 752 53 324 96 98 36007
22 31 35 142 62 86 88 293 327 31 48 84 476 517 80 82
97 607 66 120 86 93 120 704 57 59 83 827 930 37035
107 12 23 32 97 304 406 120 76 99 548 51 633 75 120
82 729 69 877 94 931 33 38033 110 16 21 81 82 203
312 421 38 55 60 559 689 99 716 56 858 120 906 22
46 39006 128 73 93 274 357 65 490 573 617 22 70
707 48 66 95 810 81 92 943 84

40021 163 77 272 95 97 330 490 93 572 600 66
88 91 733 315 934 38 41063 161 215 374 416 66
150 551 97 634 716 120 323 67 79 992 96 98 42053
63 83 105 96 221 87 120 93 313 48 407 32 557 603
71 93 767 352 54 57 99 150 923 79 85 43074 237 90
96 332 93 406 44 59 536 49 32 775 804 41 914 30 47
44002 30 40 53 75 120 156 83 257 336 73 401 20 150
49 120 66 517 24 63 86 120 94 97 630 60 61 704 17 30
303 9 54 905 11 35 120 45031 36 82 136 240 476 554
59 615 57 701 904 13 36 46106 33 55 219 52 33 316
453 546 96 640 80 708 14 17 55 804 94 910 34 48
47001 120 28 218 19 30 68 335 38 97 574 665 348 150
940 70 48012 21 75 150 77 104 33 98 271 353 443 541
42 46 703 70 74 805 16 81 950 79 49006 33 41 54 143
73 82 88 93 98 253 54 349 456 515 49 61 93 617 47 71
724 27 120 348 49 72 94 120 938 81

50134 57 120 304 447 693 712 150 26 37 38 44
829 55 79 51186 213 96 366 75 400 569 644 56 719
47 84 835 930 42 150 68 81 87 93 95 120 S2072 101
67 86 211 28 342 53 443 240 69 506 612 37 120 61
86 916 40 120 47 120 64 53041 68 154 71 220 120
33 93 120 303 33 54 64 409 25 70 573 639 757 801 30
34 911 54031 88 234 336 423 84 578 87 612 810 25
57 950 82 55011 26 35 33 194 99 206 20 72 337 419
150 82 553 621 73 85 742 804 120 73 917 32 56019
120 25 93 120 120 237 50 63 374 180 84 240 420

89 514 70 92 625 47 77 93 734 854 67 924 120 32
57115 296 315 120 33 98 471 90 533 66 120 660 120
707 71 842 63 96 963 58063 76 116 78 211 14 24 26

305 17 65 483 37 509 73 628 67 71 120 79 761 95 877
927 33 95 59019 35 125 257 351 511 726 71 32 867
923 120 62 120 77

60017 79 133 209 49 64 357 453 80 507 99 603 9
36 747 75 301 3 9 80 37 93 99 600 970 61020 52 58 90
103 13 214 67 379 424 31 34 41 47 73 75 526 77 614 45
705 17 808 24 902 120 48 91 120 62069 163 230 97
353 59 62 66 449 71 180 93 504 7 120 61 605 17 150
732 97 120 800 11 47 120 78 921 76 63012 35 122 39
43 120 53 75 223 47 56 526 47 92 700 34 30 83 891
920 64042 157 257 180 61 301 410 13 46 541 91 621
30 55 56 75 721 44 150 89 91 322 909 150 65033 47
150 99 259 60 363 454 63 512 54 38 150 652 67 729
55 91 832 50 78 85 903 36 60 66014 19 21 600 96 153
54 85 92 312 14 180 538 80 635 37 120 83 36 91
120 752 878 931 33 120 43 67006 24 137 223 322

53 57 413 530 769 32 325 35 120 92 945 36 68056
120 71 77 99 139 50 222 120 301 44 403 150 14 16

88 513 53 59 120 92 316 93 94 95 120 945 69026 40
74 123 120 331 41 69 120 528 150 98 607 120 763
92 806 19 32 40 120 63 904

70086 216 48 150 82 349 120 67 81 37 416 41 68
97 509 33 47 120 95 666 746 93 120 804 989 71016
52 62 120 90 120 125 26 53 79 212 55 80 333 46 83 98
511 16 626 797 180 871 72095 112 309 10 85 86 405
6 150 43 150 45 74 96 531 51 69 623 120 744 324 43
63 71 902 73033 49 112 233 42 49 317 515 23 31 62
605 83 752 60 63 836 986 74027 95 120 155 92 291
95 96 337 69 441 69 536 43 57 91 719 32 53 67 830 34
948 75024 60 90 272 432 37 46 522 69 83 120 627 711
51 120 846 52 901 21 52 76003 15 62 82 90 141 87
202 20 22 36 41 455 507 620 63 733 40 808 29 41 52 71
926 43 77060 113 201 42 50 53 75 390 91 400 13 70 99
504 69 603 51 90 753 81 879 926 78012 91 129 120
54 65 73 79 243 75 310 13 467 541 84 120 639 95 730
32 43 801 62 930 33 77 79060 137 120 41 120 51 224
76 381 452 130 60 540 120 57 64 707 22 68 92 900
32 33 76

80021 133 86 89 227 61 73 361 96 493 120 530
33 39 647 833 947 81012 29 54 67 72 150 79 82 111
150 73 91 215 32 313 16 20 606 15 32 742 50 826 120

44 47 923 40 89 92 98 82121 33 200 120 6 51 60 71 94
302 653 744 46 800 65 5 904 28 61 63 73 83045 217
28 33 94 498 120 607 29 38 150 84002 34 54 161 233
48 331 120 71 412 17 38 55 150 541 120 713 26 869
903 43 79 85028 120 64 70 91 150 97 231 35 63 63 150
341 97 486 601 13 13 240 72 98 702 83 809 27 31 82
926 95 86022 71 72 77 120 80 85 91 100 50 150 39 340
43 450 574 680 703 31 120 69 893 905 14 24 63 150
87009 65 246 43 57 150 74 120 90 92 300 43 57 83 400
51 62 120 524 60 74 86 150 98 745 807 22 63 79 120
925 120 57 61 88000 16 37 102 21 336 55 86 92 662
77 89 705 40 120 89 872 951 89058 100 40 6000 54
285 348 436 120 509 17 79 636 53 721 24 83 94 846
47 915 44 180

90063 185 229 352 75 411 31 150 76 503 21 75
85 654 713 30 70 81 93 836 42 120 952 61 79 89 91086
107 120 55 70 205 300 81 447 512 75 606 39 43 729
37 88 310 909 26 120 69 31 92010 49 59 91 167 77
235 59 324 410 32 36 42 519 120 45 645 711 820 65
79 180 33 991 93052 199 242 75 387 436 120 69
300 85 536 54 61 70 638 120 89 120 91 824 120 52

97 930 53 72 81 94051 71 77 150 216 23 43 52 327
130 43 56 62 120 79 120 83 89 415 646 705 14 57

826 34 93 901 38 90 180

Gewinn Liste
der 5 Klasse der 105 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 12 Mai 1884
15,000 auf Nummer 21023
5000 auf Nummer 24840 53085 70462 83248
3000 auf Nummer 220 1131 3172 3499 3852

5062 7058 7114 11427 12743 12884 13226 14037
28480 29463 36323 36620 36627 44605 52855 53280
56626 62361 63406 65168 66280 68838 72862 74050
77544 81718 82511 88528 89202 92909 94295 97502
98561 99686

Ziehung vom 13 Mai 1884
15,000 auf Nummer 29945
5000 auf Nummer 34987
3000 auf Nummer 76534 56701 73669 18911

12747 99803 75588 98270 49547 9348 23616 80372

52296 35683 37979 95512 15218 461,1 31135 43907
22305 21895 92582 48991 98455 11465 43746 22332
32130 18765 57094 98094 6187 78157 74739 16093
10967 30098 59709 23368 26095 36155 5864 20452
66852 19222

Reueste Mittheilunge
Berlin 14 Mai

Die Nachricht der Kaiser habe bereits die vom
Reichskanzler Fürsten Bismarck erbetene Entlassung aus
dem preußischen Ministerium genehmigt wird wie die

B P N schreiben in Kreisen welche wir für gut in
formirt halten möchten als zum Mindesten verfrüht
bezeichnet

Prinz Wilhelm erschien während der heutigen
Sitzung im Reichstage und hatte im Konferenzzimmer des
Bundesrathes eine längere Unterredung mit dem Reichs
kanzler Fürsten Bismarck Gegen 5 Uhr fuhr der Prinz
in Begleitung eines Adjutanten zurück und bald daraus
verließ auch Fürst Bismarck wieder das Haus

Zur Hochzeit des Erbprinzen von Anhalt mit der
Tochter des Landgrafen von Hessen Prinzessin Elisabeth
treffen dem Franks Journ zufolge auf kurze Zeit auf
Schloß Rumpenheim bei Offenbach ein die Könige von
Dänemark und Griechenland nebst Gemahlinnen die Kai
serin von Rußland der Großherzog und die Großherzogin
von Mecklenburg Strelitz der Erbgroßherzog von Mecklen
burg Strelitz nebst Gemahlin der Prinz und die Prin
zessin von Wales der Großherzog von Hessen mit Prinz
Alexander von Hessen der Fürst von Bulgarien die Prin
zessin Friederike mit Prinzessin Hilda von Anhalt Dessau
und der Herzog und die Herzogin von Nassau Die Hon
neurs während dieser Zeit wird die Großherzogin von
Mecklenburg Strelitz auf dem Schlosse Rumpenheim machen
Der König von Dänemark begiebt sich demnächst zur Kur
nach Wiesbaden

Der Schluß der Landtagssession dürfte erst Ende
dieses Monats erfolgen

Telegraphische Nachrichten
Hamburg 13 Mai Durch heute publizirtes Er

kenntniß des Landgerichts im Gründerprozeß der Malzerei
aktiengesellschaft find Kahl zu 8 Monaten Meyer zu sechs
Monaten Dahlström und Magnus zu je 2 Monaten
Gefängniß außerdem jeder zu 1500 Geldstrafe eventuell
100 Tage Gefängniß verurtheilt

London 13 Mai In der Nähe der Mauer des
Arsenals von Woolwich ist heute ein Behälter von Weißblech
aufgefunden worden welcher etwa 40 zur Entzündung von
Dynamit und Pulver verwendbare Zünder enthielt Unweit
davon ist ein anderes Gesäß mit 7 Pfund einer erdigen
Masse aufgefunden worden Beide Behälter werden gegen
wärtig im Arsenal untersucht

London 13 Mai Das Oberhaus hat die Vieh
einfuhrbill in der vom Unterhause amendirten Fassung
definitiv angenommen

London 14 Mai Unterhaus Das von Hicks Beach
be antragte Mißtrauensvotum wurde mit 303 gegen 275 St
abgelehnt Die Parnelliten stimmten gegen die Regierung

Verantwortlicher Redakteur Albert Jan ich in Halle
W

IVi
befindet sich große Märkerstratze 9 Marken ganze
Portion 25 halbe 13 H am Tage vor Benutzung zu
entnehmen ebendaselbst und bei Nenmann Geiststraße
Nr Z Anweisungen zu ganzen und Halden Portionen sind
nnr bei L Sachs große Ulrichstraße Nr 24 zu haben

Sammelftelleu
für Cigarrenkiipfchen

Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Liittig Hotel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Elfte Auktions Kommissm Schulberg 12
Voigt Obertelegraphist Königstraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten anch
kleinere Borräthe möglichst häufig ab
zuliefern

Von der Königlichen Wasser Ban
Jnspection zu Halle a S wird ein
tüchtiger

Ban Aufseher
der außer einigen technischen Kenntnissen I
Gewandtheit im Zeichnen und Schreiben
besitzen muß zum sofortigen Dienstantritt
gesucht

Ein guter schwarzer Rockarbeiter
findet dauernde Beschäftigung

H Andres früher H Bogel
Barfüßerst raße 7

Ein junger Mann der mit Pferden um
gehen kann und sich häusl Arbeit unterzieht
findet eine gute Stelle Rathhausgasse 12

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Tischler und Musikus Gustav Miethle aus Horn

burg zuletzt in Halle welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung
verhängt

ES wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 9 Mai 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 28 Jahr Statur klein untersetzt Haare schwarzlockig Nase gewöhnlich

Mund gewöhnlich Kinn oval Gesichtsfarbe blaß Kleidung schwarzes Jaquet schwarze
Hose dergl Weste blauwollene Strümpfe schwarzer Hut

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Johann Bnrkhardt aus Halle geboren

am 2 Juni 1866 zu Duisburg welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshast wegen Dieb
stahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle ajS
abzuliefern 1 1022/84

Halle a/S den 9 Mai 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von MoerS

Beschreibung
Alter 17 Jahre Größe 1,71 Meter Statur kräftig Haare blond Stirn

niedrig Nase wenig gebogen Mund gewöhnlich Kinn oval Gesicht rund Gesichts
farbe gesund roth Kleidung hellgraues Jaquet dunkle Stoffhose Vorhemdchen Kutscher
mütze mit Eocarde

Tüchtige Wickelmacher
finden Beschäftigung bei

B Schmidt H Co Cigarrenfabrik

Ein zuverlässiges Mädchen welches in der
Küche und Hausarbeit bewandert ist und gute
Atteste aufzuweisen hat findet 1 Juli Dienst

gr Steinstraße 16 II
Ein kräftiger Mann Erdarbeiter findet

Beschäftigung auf dem Friedhof C Richter
Ein Knecht wird verlangt

UW Mühlpforte 8

Geübte Maschinennäherin s gr Ulrichstr 43 III

Jüngere Kochmamsells für Restaurants
i Kinderfrau such sof Stelle Köchinnen
Stuben Haus u Kindermädchen werd
gesucht und nachgewiesen durch

l t i gr Schlamm 9
Mädchen im Schneidern geübt werden ge

sucht kl Ulrichstraße 7 III
Daselbst werden Lehrlinge angenommen 1 j unabh Waschfrau sucht Besch Weing 3,1

Ein ord Mädchen von 15 16 I wird
für leichten Dienst 1 Juni zu miethen gesucht

Leipzigerstraße 46 I
Ein Mädchen

selbstständig im Kochen und tüchtig in der
Hansarbeit wird zum i Juli bei gutem
Lohn gesucht Zu melden Mühlweg 42 I

I Etage 230 II 70 A zu Mich frei
10 11 m z u bes Luisenstraße 17

Herrsch Wohnung 6 Zimmer nebst Zube
hör u Garten 1 Okt zu bez Blücherstr 12

Fr Wohnung 3 St K K nebst Zubeh
1 Juli zu vermiethen Mllberger Weg 3

Ein Laden mit Wohnung u Zubehör zum
1 Juli zu vermiethen Böckstraße 3
Stube K, K an ruh Leute S teinbocksg 4

Eleg möbl7 Wohnu ng Aägerplatz 31
F reundl möbl Stube Tr ödel 17 am Markt
Kl möbl Stube als Schläfst Steinbocksg 47

Anst L o gis und Kost K utschgasse 1 I
Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange

A nst Sch lafste lle m K Zapfenstraße 6

Anst Schlafstellen m K Martinsgasse 6

Ein Mann sucht 1 Stube bis 72 M sost
oder 1 Juni Off erb Geiststraße 71 i L

Montags und Donnerstags Uebung

Heute Abend 8 Uhr Sitzung
Schiinemann s Restaurant zur Stadt

Magdeburg Martinsgasse 10

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemau m Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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